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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegrammre
m Reſchstage iſt im Verlauf der allgemeinen

Ausſprache zum Notetat folgender Mißtrauens
antrag der Nationalſozialiſtiſchen Freiheitspartei
eingebracht Der Reichskanzler und die Reichs
miniſter beſitzen nicht das Vertrauen des Reichs
tages

Der preußiſche Jnnenminiſter re läßtdurch den amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt
dementieren daß das Reichsbanner Schwarz
Rot Gold vom 1 Auguſt d J an offiziell das
Fecht habe öffentlich Waffen zu tragen

7

Der wirtſchaftspolitiſche und der finanzpoliti
ſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates erklärten
die Herabſetzung der Umſatzſteuer auf 1 Proz
für nötig

4

Jn der Zeit vom 1 bis 15 Juli iſt im unbe
i Deutſchland die Zahl der unterſtützten

rwerbsloſen von 239 500 auf 276 000 die Zahl
der Zuſchlagsempfänger unterſtützungsberechtig
ter Angehöriger von Erwerbsloſen von 297 000
auf 334 000 geſtiegen

Jn Oberſchleſien traten über 30 000 Arbeiter
der Zink und Eiſenhütten in den Streik da ſie
mit dem 10 Stundentag nicht einverſtanden ſind
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Dem Temps wird aus London gemeldet
daß nach offiziöſen Mitteilungen Deutſchland
folgende Forderungen an die Londoner Konfe
renz ſtellen werde 1 Gleichberechtigung der deut
ſchen Vertreter mit den übrigen Konferenzteil
nehmern 2 wirtſchaftliche Räumung des Ruhr
gebietes 3 Räumung der erſten beſetzten Zone
einſchließlich des Kölner Brückenkopfes bis zum
1 Januar 1925 Der Temps fügt hinzu eine
Erörterung der erſten und dritten deutſchen
Forderung würde abgelehnt werden

80 Vertreter der nord amerikaniſchen Groß
banken ſind in Genf eingetroffen Sie beabſichti

en ſich in Europa über die allgemeine Wirt
chaftslage zu unterrichten

Auf der Londoner Konferenz verlautet daß
Anfang nächſter Woche franzöſiſche und belgiſche
Bankiers auf der Bildfläche erſcheinen werden
um ſie gegen die engliſch amerikaniſchen Banken
gruppen auszuſpielen

t

Das w r der deutſchen Eiſenaft hat in London die Be
arbeitung der Entwürfe eines Geſetzes und der
Geſellſchaftsſatzungen der neuen Geſellſchaft be
endet und die Entwürfe mit ſeinem Bericht der
Reparationskommiſſion vorgelegt Das Komitee
hat in längerer Beratung der ſachlichen und
finanziellen Fragen die Grundlagen für die Be
willigung der Geſellſchaft gelegt die die größte
der Welt ſein wird und etwa 700 000 Arbeiter
und Angeſtellte umfaßt
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Vom 17 30 September wird in Stockholm
ein internationaler Juriſtenkongreß ſtattfinden
Fragen wie das Recht der Minderheiten Gebiets
grenzen zur See und Luftverkehrsgeſetze kommen
zur Beratung

4

Jn Amſterdam brach in den Fabrikanlagen
der niederländiſchen Petroleum und Aſphalt
geſellſchaft ein roßes Feuer aus Ein ungefähr
12 Millionen Liter faſſender Petroleumbehälter
fing Feuer und exvplodierte Der S wird
vorläufig auf mehrere 100 Millionen Gulden
veranſchlagt Amſterdam ſoll von dem Feuer be
droht ſein da die Feuerwehr nicht in der Lage
iſt des Brandes Herr zu werden

Das engliſche Unterhaus hat die Wohnungs
bill in dritter Leſung angenommen nachdem ein
konſervativer Antrag auf Ablehnung mit 326
gegen 131 Stimmen abgelehnt worden war

e

In der Nähe van Rom wurde das Auto der
ruſſiſchen Geſandtſchaft von einer Gruppe Faſziſten
aufgehalten die die kleinen roten Fahnen mit
dem Wappen der Sowjets gewaltſam entfernten
Die Faſziſten wurden verhaftet

Eine ruſſiſche Prinzeſſin hat der Polizei in
Belgrad eine Anzahl Anzeigen über ein weit
verzweigtes Komplott erſtattet an deſſen Spitze
der ruſſiſche Aktionschef im Miniſterium des
Aeußeren Taraſevic ſteht e ungen ſollen
Beweiſe dafür ergeben haben daß Attentate aufden König und Paſiſſch vorbereitet ſeien

Nach Abſchluß des Kongreſſes der kommuniſti
ſchen Frauen in Moskau haben die zur Lenin

arde gehörenden Knaben die Rednertribüne gen und Klara Zetkin zum Ehrenpionier der
eninſchen Kindergarde gewählt

7

Die Havasagentur meldet aus Tokio decß
eine außerordentliche Sitz des japaniſchenKabinetts eine neue Politik gegenüber Rußland

beſchloſſen habe Die japaniſche Regierung ſoll
c geneigt ſein die Sowjetregierung anzuer

nnen

Wir alle kennen ſie die Goetheſche Ballade
vom Zauberlehrling der die Waſſerflut die er
heraufbeſchworen nicht wieder bannen konnte
und kennen das rettende Wort mit dem der
Meiſter die Waſſer bannte Jn die Ecke Beſen
Beſen Sei s geweſen

Dieſes Wort glaubt man heute aus dem
Munde der amerikaniſchen Bankiers zu hören
Poincaré dieſer Zauberlehrling hat mit ſeiner
Kriegs und Sanktionshetze einen Waſſerſchwall
hervorgerufen der allmählich ganz Europa in
Elend zu erſäufen droht Jn Frankreich über
2 Milliarden Goldfrank Jahresdefizit im Staats
haushalt und 16 Milliarden Goldfrank unbe
zahlte und unverzinſte Schulden an Amerika in
England über 1 Million Arbeitsloſe und ſchwerſte
Lähmung des Handels und der Jnduſtrie wir
erinnern an die trübe Schilderung der Daily
Mail die wir vor einigen Tagen in Ueberſetzung
in unſerm Handelsteil wiedergaben Jn Jtalien
eine Wirtſchaftslage die die roſige Schilderung
des Miniſters Stefani vor ſeiner Abreiſe nach
London am deutlichſten durch den Stand der
Währung weniger als K des Goldkurſes wider
legt in Deutſchland endlich nun wir brauchen
es nicht zu ſchildern ein Griff in die Taſche
oder die Geſchäftsbücher ſagen alles

Da kommen die nüchternen Amerikaner und
machen dem ganzen Kriegs und Sanktionsſpuk
ein Ende Die Forderungen dieſer Weltbankiers
werden immer dentlicher

1 Frankreich gibt Sicherheit daß es Jn
vaſionen in Deutſchland unterläßt da dieſes
ſonſt nicht kreditfähig iſt

2 Der Dawesplan ſtellt in S augenblick
lichen Form das äußerſte Zugeſtändnis an
Frankreich dar

3 Sicherheiten gegen einen neuen Krieg
4 Die Reparationsfrage muß augenblicklich

den Politikern entwunden und einem inter
nationalen Komitee unterbreitet werden

5 Der Zweck der Anleihe muß genaueſtens
umſchrieben werden

6 Hypothekariſche Sicherungen im Falle
einer deutſchen Verſäumnis
Eine geradezu herzerquickende Friſche weht

uns aus der nachſtehenden Londoner Meldung an
Es i nachdrücklich zu betonen daß insbe

r er Teilhaber der Morganbank Thomas
amont der bekanntlich im Monat März die

Stützungsaktion für den franzöſiſchen Franken
geleitet hatte ſich diesmal als der Unzulänglichſte
erweiſt und geſtern erklärte er ausdrücklich daß
er an der ganzen Angelegenheit überhaupt kein
Intereſſe n abe Die m llten zuL wie ſie fertig würden in geeigneteserrain für das Golſſpiel erſcheine ihm wichtiger

als mit Franzoſen Finanzfragen zu erörtern
Wenn aber die Franzoſen glaubten daß ſie dieAnleihe für Deutſchland bei der Morgangruppe

zeſen daß noch 16 Milliarden Schuldverſchrei
ungen begeben werden müßten und für dieſe

ließen ſich wenn die Morgangruppe e nicht
übernehmen wollte nur ſehr ſchwer ichner
finden

Goethes Zauberlehrling war vernünftiger als
Poincaré der vorläufig auf ſeine Waſſerkunſt nicht
verzichten will und jetzt ſeine Hoffnungen auf eng

Morgans in Amerika ſetzt die angeblich entgegen
kommender ſind Wenn ein Geſchäftsmann in
ſchlechten Zeiten ſeinen Vankier wechſelt iſt das
meiſt kein gutes Jeichen bei Poincare wird es
nicht anders ſein Wir können es abwarten

Die Ausſprache im Reichstag
Jnzwiſchen hat im deutſchen Reichstag die Aus

ſprache über auswärtige Politik eingeſetzt
Abg Fehrenbach Ztr verlieſt eine Erklärung

in der es heißt Die Fraktionen des Zentrums
der Demokraten und der Deutſchen Volkspartei

alten eine große außenpolitiſche Debatte in dieſem
ugenblick nicht für errang Unruhe und

Aha Rufe rechts ie genannten Fraktionen
beſchränken ſich auf die Erklärung daß ſie die

olitik des Reichskabinetts billigen als deren
iel ſie die Regelung der Reparationsfrage auf

der Grundlage des Sachverſtändigengutachtens be
trachten Zurufe der Natſoz Landesverrat
Lachen Das Gutachten darf aber nicht nur in
oweit de werden als es Deutſchland
aſten auferlegt ſondern es muß auch den Beſtim

2 Rechnung getragen werden die auf
Deutſchlands Lage t nehmen Als Vor
ausfetzung für die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands
bezeichnen i Sachverſtändigen die ellung
der wirtſchaftlichen und finanziellen 5 it im ge

Stagie gert Desha s über den
ertrag von rſailles hinaus beſetzte Gebiet

wirtſchaftlich und militäriſch geräumt Zuruf
rechts Da könnt Jhr lange warten der Ver

unterbringen könnten ſo ſollten ſie nicht ver

liſche Bankiers und auf gewiſſe Konkurrenten V

Jn die Ecke Beſen Beſen
tragszuſtand im altbeſetzten Gebiet wiederher
eſtellt die Gefangenen befreit Beifall die

Ausgewieſenen zurückgeführt erneuter Beifall
und die deutſche Souveränität und die vom Rhein
landabkommen anerkannten Rechte der rheiniſchen
Bevölkerung wiederhergeſtellt werden Lärmende
Zwiſchenrufe auf der Rechten

Ueber den Verlauf der Debatte berichten wir
unten Näheres Wichtiger iſt es noch einmal die
Grundzüge unſerer heutigen Lage aufzuzeigen und
die Tatſachen durch die die Mittelparteien und die
Regierung zu ihrer Haltung beſtimmt worden ſind
Der Reichstagsabgeordnete Dr Cremer hat geſtern
im Hauſe der Deutſchen Volkspartei hierüber ge
wiſſermaßen aus erſter Quelle berichtet

Ausgangspunkt muß wohl oder übel der Ver
ſailler Vertrag ſein den wir nicht einfach zer
reißen können ſowie der heute juriſtiſch maß
ebende Reparationsplan der Londoner Zah
ungsplan der uns ſo unmögliche Laſten auferlegt

daß er nicht in Kraft geſetzt werden konnte Maß
gebend für die Beurteilung des Sachverſtändigen
gutachtens i der Regierung vor allem das An
gebot des Reichskanzlers Dr Cuno des Vor
gängers Streſemanns Die Sachverſtändigenvor
ſchläge lehnen ſich ſo eng an das damals von uns
gemachte Angebot an daß man die Abweichungen
angeſichts der Größe des zu löſenden Reparations
problems als techniſche Einzelheiten aus der
politiſchen Betrachtung der e nahezu aus
ſchalten kann Wenn heute behauptet wird die
Laſten ſeien untragbar ſo iſt dem dreierlei ent
gegenzuhalten

1 Unter Cuno hat man ganz ähnliche Laſten
für tragbar gehalten 2 unſere heutigen Laſten
und Verluſte infolge der Ruhrbeſetzung Micum
verträge und Handhabung der franzöſiſchen Ver
waltung im altbeſetzten Gebiet ſind auf min
deſtens 2 Milliarden Goldmark im Je z
ſchätzen 3 Jm Sachvperſtändigengutachten iſt
ausdrücklich feſtgelegt daß die Jahlungen nur
inſoweit gefordert werden können als die
deutſche Währung nicht beeinträchtigt wird

Nimmt man hinzu daß in den mit den Alliier
ten vereinbarten Ausführungsgeſetzen zum Gut
achten die ſchwerſten Einzelgefahren des Gut
achtens zum Teil beſeitigt zum Teil weſentlich ge
mildert ſind ſo kann die Behauptung der Uner
träglichkeit nicht mehr aufrechterhalten werden
Denn wir erreichen mit der Gutachtenannahme die
Befreiung der Ruhr und Wiedereinſetzung der
deutſchen Verwaltung im alten Gebiete wodurch
die Gefahr einer Abtrennung dieſer Gebiete ſoweit
das überſehbar iſt endgültig beſeitigt und die
Reichseinheit geſichert iſt

Bei Ablehnung des Gutachtens dagegen ſtehen
wir vor der Gefahr des Reichszerfalls und vor
einer Wirtſchaftslage mit daraus folgenden inner
politiſchen Schwierigkeiten die geradezu unlösbar
erſcheint
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Daß die politiſchen Forderungen wie ſie jetzt
in der gemeinſamen Parteierklärung Fehrenbachsniedergelegt ſind von unſeren Unterhändlern in
London fallengelaſſen werden kann man keines
falls ohne weiteres annehmen Wenn

das gegenſeitige parteipolitiſche Mißtrauen
r geht daß man ein Aufgeben dieſer in jeder
iſe bindend abgegebenen Erklärungen be

fürchtet dann iſt darüber muß man ſich klar
ſein eine poſitive Politik unter parlamenta
riſcher Regierungsform einfach unmöglich Dann
iſt die heutige Kriſis des Vertrauens bereits ſo
weit gediehen daß der einzige Ausweg die Dik
tatur eines Einzelnen bleibt der niemandem
Rechenſchaft zu geben hat und der auf niemandes

ertrauen angewieſen iſt und Anſpruch erhebt
Eine ſolche Diktatur iſt ein Ding der Unmög
lichkeit

Die Amerikaner rufen nicht nur den an
zoſen ſondern auch uns das Jn die Ecke Beſen
Beſen zu und wir ſollten darauf hören nicht
weil es die Amerikaner rufen ſondern weil die
deutſche Not uns gebietet die nüchterne Vernunft
walten zu laſſen die in erſter Linie möglichſte
Einigkeit gegenüber den Gegnern und ferner ein
ſchrittweiſes Vorgehen verlangt

Darum braucht auf keines unſerer Rechte ver
zichtet zu werden und das muß allerdings von
unſeren Unterhändlern verlangt werden daß ſie
keinerlei Verzichte ausſprechen und ſich in keiner
Weiſe dahin feſtlegen als ob wir mit der An
nahme des Gutachtens den dadurch geſchaffenen
Zuſtand als endgültig anerkannten

Das Gutachten iſt ein ſchwerer Schritt und
bei den Verhandlungen mit der Entente muß
alles verſucht werden ihn dem deutſchen Volk
zu erleichtern mehr zu fordern und mehr zu
erreichen als die bisherigen ſehr greifbarer
Ergebniſſe und die Mindeſtſorderungen unſerer
Regierung

Jmmer muß klar bleiben daß dieſer Shreftt
den wir gus Not mochen eben nur ein Schritt
auf dem langen Wege ins Land neuer deutſche
Zukunft iſt

Der amerikaniſche Wahlkampf
Morgans Anwalt als Präſidentſchaftskandide

La Follette s Dritte Partei
New Vork im Juli

Der Verlauf der Nationalkonvente hat d
Lage ſoweit geklärt daß ſich nunmehr die An
ſichten der einzelnen Parteien und ihrer Kand
daten annähernd abſchätzen laſſen

Zwei Ereigniſſe ſind es vor allem die wei
gehende Schlüſſe auf das vorausſichtliche Erze
nis der Novemberwahl zulaſſen Das erſt
das klägliche

Fiasko des demokratiſchen Nationalkonvente

das ſelbſt die kühnſten Erwartungen auf Seit
der Gegner noch übertroffen hat Das zw
Ereignis das etwas vpoſitivere Bedeutung o
ſpruchen darf iſt die

Kandidatur des Bundesſengators La Follette
der ſich an der Spitze einer dritten ſogenanni
fortſchrittlichen Partei um die Präſidenlicha
ewerben wird

Der demokratiſche Konvent der vom 23 J
bis zum 9 Juli hier in Pew Vork tagte ba
Gegenſätze innerhalb der Partei offenbart die
ſich auf die Dauer nicht überbrücken laſſen werden
Den iriſch katholiſchen Elementen die die demo
ratiſchen Parteiverbände in den wichtigen Rord
ſagten der Union beherrſchen ſtand der nat
viſtiſchproteſtantiſche Block der von dem Ku Klu
Klan ſtark beeinflußten Süd und Weſtſtaaten
gegenüber Faſt drei Wochen lang wurde von
beiden Seiten mit der größten Erbitterung um die
Nomination gekämpft bis ſchließlich der Konvertt
den ehrenwerten John W Davis erkor weiland
Botſchafter am Hofe von St James Die Folgen
deſes Entſchluſſes laſſen ſich ohne beſondere
Provhetengabe vorausſagen

Davis ſtammt aus dem Staate Weſt Virginia
iſt Millionär und gilt als einer der beſten Ju
riſten des Landes Wilſon ernannte ihn 1913
zum Generalanwalt und ſandte ihn 1918 als Boi
ſchafter nach London wo er ſich bei den Englän
dern ſehr bald lieb Kind zu machen wußte Jn
folge des republikaniſchen Wahlſieges trat er in
Februar 1921 von ſeinem Poſten zurück und ließ
ſich in New York als Anwalt nieder Seither bar
er ſich faſt ausſchließlich als iuriſtiſcher Berater
großer Finanzinſtitute betätigt und ſteht als
ſolcher in beſonders

engen Beziehungen zur Morganſchen Bank

Dieſe eine Tatſache allein dürfte der demeokra
tiſchen Partei im November ungezählte Stimmen
koſten namentlich im mittleren Weſten der Korn
kammer der Union wo die Farmer ſchon ſeit Jah
ren bemüht ſind ſich durch kooperative Beſtre
bungen von dem Joch des kavitaliſtiſchen Händler
und Unternehmertums insbeſondere aber der
Banken zu befreien Dort wie auch in den Jn
duſtriebezirken des Oſtens wird die Kandidatur
eines Söldlings Morgans geradezu als eine Her
ausforderung betrachtet werden

Man kann ohne Uebertreibung ſagen daß die
Kandidatur eines Davis nach menſchlichem Er
meſſen die demokratiſche Partei aus dem Rennen
um die Präſidentſchaft völlig ausſchaltet

Die Wiederwahl des derzeitigen Präſidentenh nicht mehr in Frage geſtellt
Daran wird auch die unabhängige Kandidatur

La Follettes kaum etwas ändern können obwohl
Ueberraſchungen nicht ganz ausgeſchloſſen ſind
Kein vernünftiger Menſch glaubt im Ernſt daran
daß der Senator von Wisconſin von der neuge
gründeten fortſchrittlichen Partei auf Anhieb zum
Präſidenten erwählt werden kann die Ueber
raſchung kann jedoch darin beſtehen daß die La
FollettePartei und die Demokraten zuſammen

gre viele Stimmen erhalten um eine repu
be Mehrheit im Elektoralkollegium zu ver

ndern
Der Präſident der Vereinigten Staaten geht

nicht aus einer direkten Wahl hervor ſonder
wird von einem Kollegium von Wahlmännern

das aus Delegierten der Einzelſtaaten
beſteht

Erhält deiner der Präſtdentſchaftskandidaten
eine abſolute Mehrheit Wahlmännerſtimmen
dann hat nach der Verf das Unterhaus oder
Repräſentantenhaus des Bun eſſes die
Wahl des Präſidenten vorzunehmen Käme es in
dieſem Jahr dazu würde L ſeien einen

oewaltigen Triumph für La bedeutenais ſeine Anhänger im Kon dann in der Lage

wären mit der demokrat oder lika
ittlich geſinnten Präſidentene e or sconſin eine r e n eäregierung eingeräumt würde niſt möglich aber nicht wahrſcheinlea die in den e des mit

leren Weſtens W nger ſechs achteite

niſchen Seite u vaktieren und die Pat a
ch

be

wird
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ſammelnWähler unter einer Fahne zu



der deutſchen

Und Verachtung abgetan

Stimme der Vernunft
Keynes gegen die SanktionenW engliſche Profeſſor Keynes der Vor

kämpfer für einen vernünftigen europäiſchen
Frieden veröffentlicht im B einen Artikel
indem er auf die Gefahren hinweiſt die aus den
Londoner Verhandlungen entſtehen können Er
verlangt daß keine territorialen Sanktionen mehr
verhängt werden dürfen Wörtlich ſchreibt er

Macdonald und Herriot können nicht erwar
ten daß Zweideutigkeiten die in der Abſicht
Debatten über ungelegene Fragen zu vermeiden
eingeführt worden ſind von Deutſchland unan
getaſtet gelaſſen werden können Es ſcheint mir
rechtlich ſowohl wie auch moraliſch unvermeid
bar zu ſein daß die deutſche Regierung wenn
ihr der Bericht des erſten Ausſchuſſes der Lon
doner Konferenz vorgelegt werden wird ſofort
gewiſſe Fragen erhebt Die deutſche Regierung
muß notwendigerweiſe folgende Fragen ſtellen

1 ließen die etwaigen Zwangsmaßnah
men territoriale Sanktionen in ein 2 Jſt
eine einzelne Macht die allein vorgeht berech
tigt territoriale oder andere Sanktionen an
re 3 Wird die militäriſche Beſetzung

Ruhrgebietes an deren Fortſetzung in
irgendeiner Form oder Geſtalt man zu denken

eint von allen Mitgliedern der Londoner
Konferenz als n erkannt Wenn esF iſt auf welche eilung des Verſailler

rtrages wollen c dann die verſammelten
Mächte einmütig fen um dieſe Beſetzung

Nach der deutſchen amtlichen Denkſchrift über
die Beſatzungskoſten hat das Deutſche Reich außer
unendlich vielen anderen Sachen im Geſamtwert
von 72 000 000 Goldmark den Beſatzungstruppen
liefern müſſen 2046 Salons 3550 Polſtermöbel
Garnituren 3520 Zimmeruhren 3514 Herren
zimmer 25 999 Teppiche 4400 Zierdecken 9371
Eßzimmer 2179 Korbmöbel Garnituren 7024
Auflaufformen 22 136 Schlafzimmer 6121 Klei
derſchränke 18 685 Spiegel 22 720 Patent
matratzen 9194 Küchen 9513 Küchenuhren
74 044 Sektgläſer 10 905 Teewagen 1750 Markt
körbe 2119 Schreibtiſche 18 296 Tiſche 54 602
Stühle 21 165 BVilder 4662 Einz Klubſeſſel
91 951 Läufer 59 700 Kochtöpfe 47 000 Fenſter
garnituren 4000 Paſtetenformen 5100 Pudding
formen 183 983 Weingläſer 69 822 Rotvwein
gläſer 119 661 Likörgläſer 11 679 Kuchenformen
12 231 Kronleuchter 17 951 Nachttiſchlampen
10 126 Bügelbretter 14 563 Tiſchlampen

So geht es weiter über vier engbedruckte Sei
ten Und außerdem ſitzen ſie noch in Zehntauſen
den von beſchlagnahmten Wohnungen in denen
die Möbel und Einrichtungsgegenſtände Wäſche
und Gerät von ihnen benutzt werden und für die
das Deutſche Reich den enteigneten Beſitzern ganz

zu rechtfertigen gewaltige Entſchädigungsſummen zahlen muß
Am Rhein wird das Geld der deutſchenGutachten und Inöduſtrie Steuerzahler durch die Franzoſen einfach zum

Jn der Berliner J äußert der Fenſter hinausgeworfen Wie haben früher kurz

Es koſt ja nicht unſer Gelöl
74 244 Sekt läſer 119 661 Likörgläſer 117950 Teppiche und Läufer

mehr Geld verſchlingt als das ganze große
deutſche Heer vor dem Kriege gekoſtet hat

Laut amtlicher Denkſchrift betragen die Be
ſatzungskoſten bis Ende 1923 5 145 199 025 Gold
mark Die Ausgaben für die interalliierten Kom
miſſionen belaufen ſich für den gleichen Zeitraum
auf 109 030 025 Goldmark macht zuſ 5 254 229 050
Goldmark

Die Summe überſteigt demnach die geſamte
von Frankreich nach dem Kriege 1870/71 an
Deutſchland gezahlte Kriegsentſchädigung von
5 Milliarden Francs um über 25 Proz

Jn den letzten vier Jahren vor dem Kriege
betrugen die Ausgaben des deutſchen Reiches für
Heer Flotte und Reichsmilitärgericht unter Zu
grundelegung der Etatsziffer für das Rechnungs
jahr 1910 rund 862 000 000 Goldmark für das
Rechnungsjahr 1911 rund 879 000 000 Goldmark
für das Rechnungsjahr 1912 rund 967 000 000
Goldmark für das Rechnungsjahr 1913 rund
1 081 000 000 Goldmark zuſ für 1910 1913
3789 000 000 Goldmark

Die durchſchnittliche Jahresausgabe Deutſch
lands für die Beſatzungsarmeen 1919 bis 1923
gleich fünf Jahre von über 1 Milliarde Goldmark
überſteigt ſomit die Durchſchnittsjahresausgabe
des geſamten deutſchen Heeres und Marineetats
der Jahre 1910 bis 1913 Damals hatten wir
rund 800 000 Mann im Heer und Marinedienſt
während die Beſatzungsarmeen rund 200 000
Mann ſtark ſind Alſo acht deutſche Soldaten
koſteten uns damals weniger als heute zwei

bekannte Großinduſtrielle Rat Dr Guggen ſichtige Menſchen über die erdrückenden Laſtenwer ee T Venher en ver e des deutſchen Militarismus klagen können wo

Perſönlichkeiten der nduſtrie geteilt wer heute der franzöſiſche Militarismus am Rhein
den So hebt er bei der Beſprechung der
Bank or daß die Banknoten im weſenklichen
durch Guthaben bei ausländiſchen Banken gedeckt Konferenzöebatte im Reichstag

Die Freitagsſitzung
Der Reichstag iſt am Donnerstag wie üblich

ſein werden und daß dieſe ſehr zweifel
C ſei denn es ſei noch nicht lange her daß

uthaben Deutſcher bei ausländiſchen Banken ge
ſperrt liquidiert und ohne jede Entſchädigung
weggenommen wurden der Vertagung wegen Beſchlußunfähigkeit anWo t geſchrieken daß ſolche Maß heimgefallen Das hat die Diſpoſitionen über

nahmen die früher die Welt auch nicht in mili den Haufen geworfen denn jetzt mußte am Frei
täriſchen Kriegen gekannt hat eines Tages tag in mehr als fünfſtündiger Sitzung alles nachauch angewandt werden in Wirtſchaftskriege geholt r o vär Se Trerhe x

erner Gugge war Das Ergebnis blieb das gleiche Die vose e e e e e esdie Ausländer in der Leitung der Bank denn leſung wurde angenommen im übrigen zer
dieſe könnte der dent i flatterte die Debatte in Einzelheiten und parteil über die e W rn ſee a eſſeln an olitiſchen Gegenſählichteiten Wenn man her

ausgreift daß der ſozialdemokratiſche AbgeordIn der Befugnis den Ueberſchuß an Repa nete Lübbering der früher Polizeipräſident in
73 n 7 r r Köni e war einen ſehr unangenehmeneder Anleihen anzulegen t er eine 865 Zwiſdenfe mit den Deutſchnationalen hatte

fahr t große Ge dann iſt eigentlich das ganze Ergebnis ausge
Er erhebt Bedenken dag derder Steuern des P deres 1913 bei der Berechnun

n igkeit zugrunde geleg
werde n die gleichen Steuern könnten im
heutigen Deutſchland nicht den gleichen Betrag
ergeben Ungenügende Steuereinkünfte ſeien da
her wahrſcheinlich und damit griffen auch die Be
fugniſſe des e mm Platz Die Ueberwachungsmöglichkeit aller abgabe i en

abrikanlagen durch den Kommiſſar ſchließe die
h der Handels und Produktionsſpionage

nicht aus Es ſei ſehr fraglich ob in zwei Jahren
aus dem deutſchen lksvermögen noch die 500
Millionen neben anderen Leiſtungen herbeige
ſchafft werden könnten um bei der Verwaltung
der Eiſenbahn eine deutſche Stimmenmehrheit zu
erzielen und damit die Tariffreiheit zu ſichern

ſchöpft Aber daß Herr Lübbering in ſeinenZwiſchenrufen behauptet hat alle Off iere ſeien
Lumpen und ſich nur dadurch herauehe en konnte

er habe nicht alle Offiziere gemeint
ſondern nur einen nationalſozialiſtiſchen Redner
das ſollte doch feſtgenagelt werden Jn der Früh
abendſtunde kam man dann ſchließlich zum Not
Etat der mit einer allgemeinen politiſchen Aus
ſprache verbunden werden ſollte Die Reichs
regierung hatte den Wunſch gehabt das zu ver
meiden weil ſie ihre Stellung in London nicht
erſchweren wollte Da aber die Einladung zur
Londoner Konferenz immer nog nicht vorliegt
ließ ſich das nicht einrichten ie drei Mittel
parteien ger durch den früheren Reichstags
präſidenten Fehrenbach eine kurze Erklärung
verleſen deren Jnhalt wir an anderer Stelle

Es müſſe mit der Möglichkeit gerechnet werden veröffentlichen Eine beachtenswerte Nuance
daß nicht gezahlt werden könne und daß dann war die ausdrückliche uſtimmung z

daß von der Reichsregierung die Kriegsſchuld

fremde

Der Reichskanzler griff den Ball der ihm von
den Regierungsparteien zugeworfen war ſofort
auf er beſchränkte ſich auf wenige Worte daß
durch ſeine eigene Rede und die Erklärungen die
Dr Streſemann jüngſt im Auswärtigen Aus
n gegeben hat die Regierungspolitik hin
reichend feſtgelegt ſei ſo daß er ſich alles weitere
erſparen könne ie Deutſchnationalen ſchickten
S Dr Berndt vor der ausführte ſeine

raktion hätte eine etwas
entſchiedenere Erklärung der Reichsregierung

gewünſcht gerade jetzt wo die Blicke der ganzen
Welt auf den Reichstag gerichtet ſeien Leider
hat auch der Außenminiſter es unterlaſſen ſich
erſchöpfend zu äußern Da die Regierung eine
klare Stellungnahme vermieden habe behalte
ſeine Fraktion ſich ihre gen durchaus vor
Gegen die Schuldlüge müſſe der Kampf mit aller
Kraft aufgenommen werden Mit dem Schuld
bekenntnis ſtehe und falle der Verſailler Vertrag
Damit ſei der in London zu gehende Weg vor

geſchrieben Frankreich habe jetzt ein Heer fünf
mal ſo groß wie vor dem Kriege Der Rednerfordert daß die Regierung in London ihre Pflicht
tue Es gelte die Ehre des deutſchen Namens
Abg Scheidemann Soz mit großer Unruhe von der Rechten empfangen betont daß ſich
in der Zurückweiſung der Kriegsſchuldlüge das
ganze deutſche Volk einig ſei Aber im Ausland
ſei die Situation leider ſo daß dieſer Kampf vor
läufig ausſichtslos ſei Abg Dr Roſenberg
Komm hält der Reichsregierung vor ſie ſei

hilflos ratlos und ſprachlos Jn ſpäter Abend
ſtunde wurde die Sitzung vertagt

Der Aelteſtenrat beſchäftigte ſich während der
learſitzung mit den Dispoſitionen für die
olgezeit Es wird gehofft daß am Sonnabend

der Notetat nachdem er am Vormittag den
Haushaltsausſchuß paſſiert haben wird in dritterder Kommiſſar das Recht habe die Eie everpachten oder zu frage aufgerollt iſt und weiter verfolgt wird Leſung endgültig verabſchiedet werden kann J

Um die Aufwertung
Der Aufwertungsausſchuß des Reichstagstrat in die igemefne usſprache ein Zu der

Sitzung waren vierzehn Vertreter von landwirt
ſchaftlichen Jntereſſenverbänden als Sachverſtän
dige geladen uerſt ſprach der Vorſitzende
des Hypothekengläubiger und a ndes
Seifert dann begründete Profeſſor Coßmann die
wirtſchaftliche Forderung des Schutzverbandes
Er hielt die Aufwertung ſänmtlicherSchulden für s rbar eordneter Kulenkampf DVP rechnete daß bei
der Dre der d 7 des Schutzverbandes die ulſche Wirtſcha i 1 Proz Gold
zinſen jährlich rund 1780 illionen Goldmark
an Zinſen zahlen müßte eine unmögliche
Leiſtung den Reichsverband der deutſchen
Jnduſtrie ſprach Dr Frowein Er erklärte
daß die ſchweren Laſten des Sachverſtändigen

utachtens von der Wirtſchaft nur wie ſie heutea z ragen werden könnten Jm weiteren Ver
auf der Sitzung erklärte auf verſchiedene Fragen

der Sachverſtändige Frowein ſchließlich daß es
unmöglich ſei in die Betriebe der Jnduſtrie die
bilanzmäßige Ordnung hineinzubringen und die
richtige Kreditunterlage für die Betriebsfort

r zu erhalten wenn nicht endlich mit der
e ein Ende gemacht werde indem Sinne a man anerkenne daß die dritte

Steuernotverordnung das Maximum deſſen dar
ſtelle was heute an Aufwertung möglich ſei Als
Sachverſtändiger der Landwirtſchaft wurde Herr
von Kalkreuth vom Reichsausſchuß der deutſchen
e vernommen Er erklärte daß dieLandwirtſchaft mit einer Aufwertung unter be
timmten Vorausſetzungen einverſtanden ſei Die
ufwertung müßte bei den Kriegsanleihen be

ginnen Zum Schluß ſprach noch Oberbürger
meiſter Günzer für den Verband der deutſchen
Sparkaſſen Der Ausſchuß vertagte ſich darauf
unter dem Vorbehalt der Ladung weiterer Sach
verſtändiger

Die Frbeitszeit in Deutſchland
Um feſtzuſtellen in welchem Umfange von ven

Möglichkeiten der Ueberſchreitung der achtſtün
digen Arbeitszeit Gebrauch gemacht wird hat der
Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund ſozia
liſtiſch eine Erhebung über die tatſächliche Dauer
der Arbeitszeit einſchließlich der geleiſteten Ueber
ſtunden angeſtellt Be dieſer Erhebung wurden
46 122 Betriebe mit 2 453 523 beſchäftigten Per
ſonen erfaßt Sie ergaben daß in der Woche vom
11 bis 17 Mai 1924 für etwa zwei Drittel der
Betriebe und faſt die Hälfte der beſchäftigten
Perſonen der Achtſtundentag beſtand Nur ein
Drittel der Betriebe mit etwas über die Hälfte
der beſchäftigten Perſonen machte Gebrauch von
der insbeſondere in den neueren Tarifverträgen
gegebenen Möglichkeit die 48 Stunden Woche
durch Ueberſtunden zu verlängern

Die ſchwarze Schmach
Jn Höchſt Main wurde ein Arbeiter von

einem Marokkaner angehalten und nach ſeinem
Paß gefragt Der Marokkaner beanſtandete den
Paß und hieß den Arbeiter zum Offizier mit
gehen Auf dem Wese zum Güterbahnhof nahm

der Marokkaner dem Arßeiter die ſilberne z
mit Kektte und 11 Mark ab bedrohte ihn V em
Seitengewehr und beging ein ſchweres r

r

keitsverbrechen an ihm Ferner wurde ein Ar
beiter im Orte Sindlingen an der Kelſterbacher
Fähre von einem Marokkaner überfallen und mit
einem Dolch ſchwer verletzt

Vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht in Lan
dau hatte ſich der Schüler der Oberrealſchule in
Ludwigshafen Ketteler wegen Beteiligung an
einem Anſchlag auf einen Sepvaratiſtenführer zu
verantworten Obgleich es ſich um einen An
ſchlag deutſcher Staatsbürger auf einen deutſchen
Stagtsbürger handelt alſo um die alleinige Zu
ſtändigkeit der deutſchen Juſtiz verhafteten die
Franzoſen den Oberrealſchüler Ketteler
im Beſitz einer Patrone war Trotzdem
weitere Beweis ſeiner Mittäterſchaft fehlt ver
urteilte ihn das franzöſiſche Kriegsgericht zu fünf

ahren Zwangsarbeit

Schläuche für alle Zwecke in allen Weiten und Längen im Spezialgeschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse S Nähe Marſct

Lilli war nicht unwiſſend geblieben Sie
ahnte die Haupttriebfeder ſeines plötzlichen An
trags Jette ihr braver Hausgeiſt hatte dafür
geſorgt daß die niedrigen Verleumdungen welche

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg ihr von wohlmeinenden Nachbarklatſch undAneritan Coooriaht e de Lit Bur M Linde gehe inneren e

V r bracht m de gekränkt h nen en
Hätte die böswillige leumdung ihm allein ge Das junge Mödchen dachte jedoch gar nicht daran
golten ſo hätte er ſie mit kühler Ueberlegenheit

i r re P an an ani en Ruf anzutaſten erreſtete erfüllte ihn mit maßloſer Empörung
andmäuler mußten pft werden bevor

ihr etwas davon zu en kam Aber wieich von ihr zu trennen dünkte ihm unmöglichie und ſein Kind dieſe ſeine höchſten Shabe
wollte er um keinen keinen Preis der Welt ver
Amtee warden

rden idieſelben Verdächti
auch ſo raſch
gung

Dergleichen glitt an ihrer Reinheit ſpurlos ab
wie Regenwaſſer von einem weißen Stein es
würde ohne jeden Einfluß auf ihren Entſchluß
geweſen ſein Ganz andere Bewegoründe ſprachen
in ihr für Brunos Antrag Beweggründe denen
ſich ihr Gewiſſen nicht zu entziehen vermochte und
um ihretwillen konnte durfte ſie ihn nicht noch
einmal abweiſenEr war ihr edelmütig vorangegangen auf dem
Dornenpfad opferwilliger Entſagung hatte ihret
wegen auf ſich genommen das Kreuz einer Ehe
mit einer ungeliebten Frau Nun war es an ihr
ihm nachsufolgen für ihn ein gleiches Opfer n
bringen ihm die Hand zu reichen obwohl ſie ihn
nicht liebte und ihm eine gute getreue Gattin
zu werden wie er Meta ein ſolcher Gatte geweſen
Jhre Pflicht ihre unerläßliche unabweisbare war
es ihm vergeltend ſo zu handeln mußte ſie ſich
auch darum ein geliebtes Bild für immer aus
d Fern dem nach kurzer Vedenkrito e ihm denn n rzer nkzeitnd die ſie ich erbeten um mit dieſen ihren Gefühlen

ins klare zu kommen ſchlicht und einfach wie ertat er die Frage mit raſcher es gefordert i wort
Entſchloſſenheit Tat ſie wie nnerlich überſelig aber äußerlich beherrſcht

wagt über den und und bis nahm er es in Empfang Seine feine
Rettung bringt oder ihn Ritterlichkeit ließ ihn jede leidenſchaftliche Lieb
ſtürzt koſung vermeiden

no
Ren

i den Kämpfen ine Mit einem Kuß auf ihrewie der ei Brudersuls ſie m lte gr Keine FebebZ Dilteahe ß
ohelicher Gemei

ichtigungen nen Und wo
W e neue Anſtellung und Verſor

gab ja aber eine andere je liLöſung deren Moelichet ſüg Win er eiten
r um Vier war
bindung mit der Geliebten von i v
nichts mehr im

es ſein bis die ezu ihm fände zu herzi
t So ſagte er ihr und

e en üt was ſie ihr bereitst hätten nne t mmer geweſen fragte er icht n ein unerm e e

erverſtändnisvoller KameradStunden in denen ihr das Opfer s ſie

durchaus nicht

wurde
der
Weile entbehren mußte

ſpäten Mittagsmahl
kurz na

zwiſchen dem Ehepaar ts karg und ge
meſſen auch wenn der aufwartende Diener
hinausgegangen Heute aber ſah ſich Konradin
zum en Feleß erkrantt deMei er wer anktnoch heute abend nach Königsberg abreſſen
ſagte er ſobald ſie beide allein waren

ie nickte teilnahmslos

W e l erum Lodovika rlaſſei nicht de rgärtnerin allein
drin lich

dann lauernd

auf ſich genommen unerträglich dünkte ſo ge
nügte ein Blick in die tiefen dunklen nun ſo
glückſtrahlenden Augen um ſie zu erleichtern zu
entſchädigen und ihr neue Kraft neuen Lebens
mut zu geben

7

Als der Legationsrat von Romberg an einem
rauhen Apriltage aus dem Auswärtigen Amte
nach Hauſe kam fand er ein Telegramm vor das
ihn wegen bedeutender Verſchlimmerung des Zu
ſtandes ſeines Vaters nach Königsberg berief

Er erſchrak denn er hatte nicht einmal gewußt
daß ſein Vater erkrankt war Denn Grundſatz
heider Rombergs war von jeher geweſen über
Perſönliches gegenſeitig Schweigen zu bewahren
Es mußte in der Tat ſchlimm ſehr ſchlimm mit
dem Freiherrn ſtehen daß er ſich entſchloſſen
ſeinen Sohn ſo eilig zu rufen

r nächſte Schnellzug nach Königsberg ging
erſt um elf Uhr abends ab Konradin hatte alſo
noch reichlich Zeit ſeine häuslichen Angelegen
heiten für eine möglicherweiſe längere Abweſen
heit zu ordnen Er ſeufzte darüber daß er
gezwungen war ſeiner Frau die mit dem Gelde

umzugehen verſtand eine größere
Summe in die Hände zu gebe und das Herz

ihm noch ſchwerer da er Exwins gedachte
nun auch die Liebe ſeines Vaters für eine

er im Abhendanzuge zum
ch ihm auch Lutn e rinn h e

vika n wieeintrat Die Unterhaltung Aege
Wie ſonſt erſchien

immer

r

n ſind ſo ſelten ganz vertrauenswWeg du mir das reichen ſt er ein

Ja ja entgegnete ſie flüchtig und fragte

Jch weiß es nicht das hängt vom Zuſtand
meines Vaters ab

Er zog eine Brieftaſche hervor und legte ſie
neben das Gedeck Lodovikas auf den Tiſch

Hier ſind dreitauſend Mark ſagte er ſie
öffnend und ihr die Scheine über die Summe
zeigend Habe die Güte etwas Buch darüber
zu führen damit du eine Ueberſicht der Aus
gaben erhältſt Sollte ich länger bleiben und du
weiterer Mittel bedürfen ſo ſchreibe mir unter
meines Vaters Adreſſe nach Königsberg

Warum die Weitläufigkeit Du haſt doch
hier auf der Reichsbank dein Geld l

Zur Erhebung dort müßte ich dir eine be
glaubigte Vollmacht ausſtellen dazu iſt es heute

zu ſpät und außerdem pAußerdem vaßt es dir nicht mir darin freie
Hand zu laſſen nicht wahr vollendete ſie
ſpöttiſch ſeinen Satz

Er gab hierauf keine Antwort und ſie ver
harrten beide ſchweigend bis Lodovika die Tafel
aufhob

Jch hatte mich mit Frau von Loſſen für heute
abend zur Oper Tannhäuſer verabredet und
wollte ſie um acht Uhr abholen Da du jedoch
verreiſt bleibe ich wohl beſſer daheim bemerkte
ſie nachläſſig noch einen Augenblick neben ihrem
Stuhle verweilend

Laß dich dadurch nicht abhalten verſetzte er
höflich Mein Zug geht erſt um elf du kannſtdemnach den Kraftwagen haben ich brauche ihn
nicht vor zehn Uhr Zur Rückkehr müßteſt du
allerdings ein Droſchkenauto benutzen weil ich

in zum O uß nicht rechtzeitig werde
enden nDas tut ja nichts erwiderte ſie zufrieden

daß er ihr nü non nicht ſtörte
Fortſe gung folgt

d einfach
Gardinen uſw mit den

itmann s Farben Marke

Verbl
iſt es Kleider Bl
wel ten echten
z im Sönen ſelbſt zu färben

Wie lange gedenkt du jortzubleiben
itmann s Farbe ſpart den Färber
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